
VIII. Die altdeutschen Reimpaare. 257. 195

daz ez iemen gerne tuo.
230 so hart ouch anders niht dar zuo

niwan der maget Herzen bluot:
daz wcer für iuwer suht guot.'

Nu erkante der arme Heinrich,
daz daz wcere unmügelich

235 daz iemen den erwürbe
der gerne für in stürbe,
alsus was im der tröst benomen
üf den er dar was komm,
und dar nach für die selben frist

240 hat er ze siner genist
dehein gedinge mere.
des wart sin hcrzesere
also kreftec unde gröz
daz in des aller meist verdröz

245 ob er langer solte leben.
nü fuor er heim und begunde geben
sin erbe und ouch sin varnde guot,
als in dö sin selbes muot
unde wiser rät lerte,

250 da erz aller beste bekerte.
er begunde bescheidenlichen
sin armen friunde richen,
und tröst ouch frömede armen,
daz sich got erbarmen

255 geruochte über der sele heil;
gotes hiusern viel daz ander teil,
alsus sö tet er sich abe
bescheidenlichen siner habe
unz an ein geriute:

260 dar flöch er die liute.
disiu jcemerliche geschiht
diu was sin eines klage niht:
in klageten elliu diu laut
da er inne was erkant,

265 und ouch von vrömden landen
die in nach sage erkanden.

Der e diz geriute
und der ez dannoch biute,
daz was ein frier büman,

27O der vil selten ie gewan
dehein gröz ungemach,
daz andern büren doch geschach
die wirs gcherret waren
und si die niht Verbaren

275 Heidin mit stiure und mit bete.
swaz dirre gebüre gerne tete,
des dühte sinen Herren genuoc;
dar zuo er in übertruoc
daz er dehein arbeit

280 von frömdem gewalte leit.
des was deheiner sin gellch
in dem lande alsö rich.

zuo deme zöch sich
sin herre, der arme Heinrich.

285 swaz er in het e gespart,
wie wol daz nü gedienet wart
und wie schöne er sin genöz!
wrn in vil lützel des verdröz
swaz im geschach durch in.

290 er hete die triuwe und ouch den sin
daz er vil willeclichen leit
den kumber und die arbeit
diu ime ze lidenne geschach.
er schuof ime rich gemach.

295 Got hete dem meier gegeben
nach siner aht ein reinez leben:
er hete ein wol erbeiten lip
und ein wol werbende; wip,
dar zuo het er schaniu kint,

300 diu gar des mannes fröude sint,
unde' hete, sö man saget,
under den kinden eine maget,
ein kint von ahte jären:
daz künde wol gebären

305 sö rehte güetlichen:
diu wolte nie entwichen
von ir Herren einen fuoz:
umbe sine hulde und sinen gruoz
sö diente si ime alle wege

310 mit ir güetlichen Pflege,
si was ouch sö genceme,
daz si wol gezoeme
ze kinde dem riche
an ir wcetliche.

315 Oie andern heten den sin
daz si ze rehter mäze in
wol gemiden künden:
dö stoch si zallen stunden
zuo ime und niender anders war.

320 si was sin kurzewile gar.
si hete gar ir gemüete
mit reiner kindes güete
an ir Herren gewant,
daz man si zallen ziten vant

325 under ir Herren fuoze.
sus wonte diu suoze
ir Herren ze allen jttert bi.
dar zuo liebet er si
swä mite er ouch mohte,

330 und daz dem kinde tohte
zuo ir kintlichen spil,
des gap der herre ir vil.
ouch half in sere daz diu kint
sö lihte ze gewenenne sint:

335 er gewan ir swaz er veile vant,
spiegel unde härbant

231.1 denn nur, 242. 4 Herzeleid, 252.4 reich machen, 253.2 tröstete, 255. 1 geneigt sein, geruhen, 259 biS auf
ein Feldstück, 271. 1 irgend ein, 273.2 schlimmer, 274 u. 275 : und deren Herren sie nicht frei ließen beides von
Steuer und Abgabe, 278.5 überhob, 276.3 f. keine Beschwerde, 285.6 geschont, 288.4 wenig, 296.3 Stand,
297.5 zur Arbeit geschickt, 304.4 sich betragen, 311.5 angenehm, 319 zu ihm und nirgend anders wohin, 328. 4
gewogen machen.
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